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Ortsverband Hasloh

Liebe Hasloherinnen,
liebe Hasloher,
ein ereignisreiches Jahr mit großen politischen Veränderungen für Schleswig-Holstein und
für Deutschland neigt sich dem Ende zu.

Am 20. Februar 2005 wurde für Rot-Grün in Schleswig-Holstein das Ende eingeläutet.
Nachdem diese in Nordrhein-Westfalen auch abgewählt wurden, hatte der Bundeskanzler
Schröder Neuwahlen verlangt.
Das Ergebnis vom 18. September 2005 ist allgemein bekannt und eigentlich für niemanden
befriedigend.
In Hasloh haben wir ein sehr gutes Ergebnis mit 48,8 % bei den Erststimmen erzielt. Dafür
möchte ich mich bei Ihnen sehr herzlich bedanken. 
Wir haben im Kreis Pinneberg dazu beigetragen, dass unser Kandidat, Dr. Ole Schröder,
direkt gegen den großen Favoriten, Dr. Rossmann, gewählt wurde.
Auf Bundesebene war das Ergebnis für die CDU jedoch enttäuschend.
Der Wähler als Souverän hat aber so entschieden und die Politik muss das Ergebnis jetzt
umsetzen.
Bei aller Kritik an dem Koalitionsvertrag, muss festgestellt werden, dass der Vorwurf, der
an der CDU, aber sicher auch an der SPD laut geworden ist, im Wahlprogramm sei ja
etwas anderes versprochen worden, nicht zählt.
Dann hätte der Wähler der einen oder anderen Seite eine entsprechende Mehrheit geben
müssen, um die Parteien an Ihrem Wahlprogramm messen zu können.
Wenn zwei große Volksparteien ihre Wahlprogramme nehmen und daraus einen Koalitions-
vertrag erarbeiten müssen, kann nur ein Kompromiss, z.T. auf dem kleinsten gemeinsamen
Nenner, dabei herauskommen.
Vieles, so z.B. die Gesundheits- und Rentenpolitik, ist noch nicht einmal darin absch-
ließend verhandelt.
Wir müssen der neuen Regierung aus der großen Koalition und Dr. Angela Merkel als
Bundeskanzlerin aber eine Chance geben und können nur hoffen, dass sich beide Parteien
ihrer staatspolitischen Verantwortung für Deutschland bewusst sind.
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch  ins neue Jahr und uns
allen, dass die neue Regierung in 2006 die Voraussetzungen für einen Aufschwung schafft.
Ihr

Karl-Heinz Starck



Lassen Sie uns mehr Freiheit wagen
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Hasloh,
„Lassen Sie uns mehr Freiheit wagen.“ Dies war der
Titel von Angela Merkels Regierungserklärung.  Jetzt
gilt es, dieses Motto in der Arbeit der neuen Regierung
und des neuen Bundestages umzusetzen. Mehr Freiheit
bedeutet ganz konkret:

Abbau von Bürokratie für Unternehmer, die mehr 
Arbeitsplätze schaffen wollen. So wird den klei-
nen Unternehmen mit einem Small Companies 
Act mehr Freiraum geschaffen. Und EU-Richtlini-

en werden grundsätzlich nur noch Eins zu Eins umgesetzt.

Abbau von Bürokratie und staatlicher Bevormundung für Bürger, die sich frei
entfalten wollen.

Abbau von unsinnigen Subventionen und Steuervergünstigungen, die den 
Unternehmen und Menschen vorgeben, wo sie zu investieren haben.

Eine Reform des Föderalismus, die es dem Bund und den Ländern besser 
ermöglicht, in ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereichen unabhängig Ent-
scheidungen zu treffen statt sich gegenseitig zu blockieren.

Eine Entlastung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch eine Senkung der 
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung.

Eine finanzielle Entlastung der Kommunen durch eine Reform von Hartz-IV
und eine Reform der kommunalen Unternehmensbesteuerung schafft mehr 
Freiheit für unsere Gemeinden und Städte, ihre kommunalen Aufgaben zu 
erfüllen. Es ist gut, dass der Bund nicht weiter versucht, seine gewaltigen 
Haushaltsprobleme durch einseitige Lastenverschiebung auf die Kreise, Städte 
und Gemeinden zu lösen! 

Dies sind nur einige der vielen Maßnahmen die wir jetzt in der Großen Koalition
umsetzen. Auch wenn die Große Koalition keine Liebesheirat ist, bin ich hoff-
nungsvoll, dass die Regierung Merkel die Herausforderungen in Deutschland
anpackt. Eine große Koalition der beiden Volksparteien eröffnet die Möglichkeit
zu fragen, was wir gemeinsam besser machen können, ohne dass wir mit dem
Finger auf den anderen zeigen und fragen, wer welchen Misstand zu verantwor-
ten hat.

Als Ihr direkt gewählter Abgeordneter werde ich meine ganze Kraft dafür einset-
zen, dass diese Koalition ein großer Erfolg wird und wir parteiübergreifend
Deutschland wieder voranbringen.
Ihr Ole Schröder
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Liebe Hasloherinnen und Hasloher, 

der Demographische Wandel ist einer der meistgenannten Begriffe,
die Politik und Wissenschaft zur Erklärung sozialpolitischer Proble-
me bemühen. Inzwischen ist es keine Seltenheit mehr, dass nach
Beendigung des Studiums junge Menschen erst mit 30 Jahren ins
Berufsleben eintreten, mit 55 in den Vorruhestand geschickt und
anschließend 85 und älter werden. Das bedeutet, dass sie weniger als
ein Drittel ihres Lebens gearbeitet hätten. Das kann auf Dauer nicht
gut gehen.
Auf der anderen Seite gibt es Gesetze und Vorschriften, die Frauen
und Männer benachteiligen, weil sie ein bestimmtes Alter erreicht

haben. Kraft solcher Gesetze oder Verordnungen werden sie schlechthin für unfähig oder nicht
mehr fähig gehalten, bestimmte Berufe, Ämter oder öffentliche Funktionen wahrzunehmen.
„Unfähig oder nicht mehr fähig“ macht da keinen Unterschied mehr, denn die erforderliche
menschliche oder berufliche Eignung wird gar nicht erst geprüft. Die Frage nach der für die
Wahrnehmung von Funktion und Amt nötigen körperlichen und geistigen Gesundheit ist dabei
belanglos. Dabei wird auch nicht zur Kenntnis genommen, dass die Älteren heute leistungs-
fähiger und länger gesund sind als deren Eltern. Die durchschnittliche Lebenserwartung
nimmt ebenfalls rasant zu.
Ich kann nicht ernsthaft nachvollziehen, warum ein geistig gesunder Mensch mit großer
Lebenserfahrung ab 70 Jahren nicht mehr Schöffe, jemand mit 68 nicht mehr öffentlicher Gut-
achter sein darf. Ebenfalls mit 68 verlieren Mediziner ihre kassenärztliche Zulassung, obwohl
auf mehreren Spezialgebieten eine Nachfolgeregelung schlicht nicht möglich ist, weil es in
diesen Bereichen kaum qualifiziert ausgebildeten Nachwuchs gibt. Und mit 60 Jahren kann
niemand mehr hauptamtlicher Bürgermeister werden – ein Punker kann sich sehr wohl bewer-
ben, wenn er nur jung genug ist.
Niemand entgeht der grundsätzlichen Ausgrenzung. Solch willkürliche Ungleichbehandlung
ist für mein Empfinden soziale Diskriminierung. Sie ist unvereinbar mit unserem Wertesy-
stem. Das Gebot der Gleichbehandlung sollte eigentlich längst fester Bestandteil unserer Kul-
tur sein, legt Artikel 3 des Grundgesetzes doch fest, dass alle Menschen vor dem Gesetz gleich
sein sollen.
Artikel 1 macht deutlich: Niemand darf benachteiligt werden wegen seines Geschlechts, sei-
ner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Herkunft, seines Glaubens sowie sei-
ner religiösen und politischen Anschauungen. Das Alter fehlt jedoch in dieser Aufzählung. 
Deutschland wird seine Chancen nur dann nutzen können, wenn auf die Erfahrungen und
Kompetenzen der Senioren zurückgegriffen wird. Viel zu lange hat die Politik auf die Arbeits-
marktprobleme mit Anreizen zur Frühverrentung reagiert. Das hat dazu geführt, dass einer-
seits die Rentensysteme aus den Fugen geraten, andererseits auf vielen Gebieten der Bedarf
an qualifizierten Arbeitskräften nicht gedeckt werden kann. Darunter leiden Wettbewerbs-
fähigkeit der Betriebe und schließlich unsere gesamte Volkswirtschaft.
„Altsein“ beginnt nicht mit einer bestimmten Altersgrenze. Die Politik muss schnellstmög-

lich arbeits- und tarifrechtliche Regelungen ändern, die einer Beschäftigung Älterer entge-
genstehen.
Herzlichst, 
Ihr  Peter Lehnert
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Leider ist der CDU ein Wahlsieg nicht
vergönnt gewesen. Die Wähler haben in
Deutschland ein Wahlergebnis geschaffen,
das eine Große Kolition zwingend not-
wendig macht. Viele Wähler dachten, eine
Große Koalition kann aufgrund der
großen rechnerischen Mehrheit die Pro-
bleme in Deutschland anpacken und die
Wirtschaft wieder in Schwung bringen.
Dabei wurde aber übersehen, dass bei so
unterschiedlichen Auffassungen bei den
Parteien mutige Reformen insbesondere
mit der SPD extrem schwer umzusetzen
sind. Deswegen war Bundeskanzler
Schröder ja zurückgetreten. Der linke Flü-
gel in der SPD ist stärker geworden. Das
macht Bemühungen, die deutsche Wirt-
schaft fit zu machen für den globalen
Wettbewerb, den Verbraucher zu ermuti-
gen sein Geld auszugeben, noch schwieri-
ger. Die Verhandlungen haben gezeigt,
dass die SPD zusammen mit den Grünen

ein finanzielles Desaster hinterlassen
haben. Der Sprung nach vorne, der Auf-
bruch wird aus dieser Koalitionsvereinba-
rung schwer  sichtbar. Es fällt auf, dass die
Vokabeln Gerechtigkeit und sozial ausge-
wogen, soziale Balance immer wieder
locker gebraucht wurden. Der neue SPD
Vorsitzende Platzek hat – ohne konkret
auf die Sache einzugehen – genau das mit
Freundlichkeit und jugendlichem
Schwung wiederholt, wobei er in der
Sache flach geblieben ist.  Eine eindeutige
Priorität für Wirtschaft, für Arbeitsplätze
scheint es nicht zu geben. Damit wird das
„gerechte" Verteilen schwierig, denn was
nicht geschaffen wird, lässt sich nicht ver-
teilen. Mit dem Programm der Großen
Koalition, so sagen die Fachleute und
Bedenkenträger,  wird es höchstens nur
unwesentliche Steigerungsraten in der
Wirtschaft geben. Der Abbau der Arbeits-
losigkeit könnte sich in Grenzen halten.

Die GROßE KOALITION
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Die beschlossenen Belastungen und
Steuererhöhungen wirken vielfach kontra-
produktiv und behindern einen Auf-
schwung. Es gibt noch viele  Wider-
sprüche. 

Aber man muss  viel stärker  sehen, dass
trotz dieser gängigen Bedenkenträgerei
die Notbremse gezogen werden musste.
Das ist bitter aber alternativlos. Nur, wenn
ein Haushalt saniert wird, kann Vertrauen
entstehen und auf dieser Basis mittelfristig
Wachstum. Schlechtreden, Katastrophen-
predigten von Professoren, Lobbyisten
helfen da wahrscheinlich nicht weiter.
Voran kommen wir nur, wenn wir das
Positive sehen. Wir haben eine funktionie-
rende Regierung, Investitionen werden
gefördert, der Mittelstand forciert und und
und.. Wichtig ist jetzt, dass die Politik
nicht allein bleibt und Egoisten und Neun-
malkluge von destruktivem Gerede auf
konstruktives Handeln umschalten. Mut
ist gefragt. Den hat Frau Dr. Merkel
bewiesen. Es ist ihr gelungen, eine ver-
nünftige Regierung zu bilden, die auch
durch ihr Handeln, durch die Qualität des
Umsetzens, durch Flexibilität an verän-
derte Verhältnisse viel bewirken kann. Das
war eine Glanzleistung, die wohl niemand
in Deutschland bei diesen Rahmenbedin-

gungen, bei diesen gegensätzlichen Vor-
stellungen, bei diesen so unterschiedlichen
Personen geschafft hätte. Da liegt die
große Chance. 

Wir können nur wünschen, dass es der
Regierung unter Kanzlerin Merkel gelingt
Vertrauen zu gewinnen, um dann nach und
nach zusätzliche Maßnahmen für mehr
Beschäftigung durchzusetzen. Mutig ist
Fr. Merkel das bisherige Tabuthema Sen-
kung der Personalkosten im öffentlichen
Dienst angegangen. Die Proteste gegen
die verglichen mit  der Wirtschaft sehr
moderaten Kürzungen des Weihnachtsgel-
des und des Personalabbaues, kamen
prompt. Zusätzlich hat sie das Thema Ent-
bürokratisierung zur Chefsache gemacht.
Solche Themen anzugehen, erfordert Mut
und Selbstvertrauen. Das wird nicht mit
freundlichen, strahlenden Auftritten
gehen, sondern mit Deutlichkeit, Zähig-
keit, unbequemen Wahrheiten und dem
Mut zum Handeln. Über diese Fähigkeiten
verfügt die jetzige Kanzlerin. Wir wün-
schen Frau Dr. Merkel mit ihrer neuen
Regierung viel Erfolg für
Deutschland.

Horst Rühle
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Der neue A 380: 
Ein Flüsterjet auf der Hasloher Einflugschneise

Am 27. August nachmittags sah ich zufällig bei einem Spaziergang
östlich der Autobahn wie der A380 nördlich von Norderstedt kom-
mend auf die Hasloher Einflugschneise einbog. Der Jet schien ganz
langsam in niedriger Höhe zu fliegen. Das Wichtigste aber: Das Flug-
zeug war kaum zu hören. Es war unvorstellbar leise. Selbst zusätzli-
cher Schub war nur als leichtes Brummen wahrzunehmen.

Später erfuhr ich , dass der A380 einen Landeanflug auf den Flugha-
fen Fuhlsbüttel simuliert hatte.

Am 8.11 hatte ich Gelegenheit, die Landung des ersten A380 in Finkenwerder bei Airbus aus
ca. 100 m Entfernung mitzuerleben. Das Flugzeug ist beim ersten Landeanflug aus ca. 20 m
Höhe über der Landebahn mit vollem Schub wieder durchgestartet. Beim zweiten Mal lande-
te das Flugzeug ganz normal. Das Erstaunliche war auch dieses Mal, neben der unglaublichen
Größe, wie relativ geräuscharm der größte Passagierjet der Welt ist. Selbst bei vollem Schub
in relativer Nähe konnte man noch das Wort seines Nachbarn verstehen.

Mein Wunsch ist, dass in Zukunft alle Flugzeuge mit dieser Triebwerkstechnologie ausgerü-
stet werden und ebenso leise sind. Damit wäre für Hasloh viel gewonnen. Für den A 380 könn-
te man das Nachtlandeverbot in Fuhlsbüttel aufheben. Wir würden die Veränderung in Hasloh
wahrscheinlich nicht bemerken.

Horst Rühle



Ministerbesuch bei der AKN in Kaltenkirchen
Schleswig-Holsteins Verkehrsminister Dietrich Austermann und sein Hamburger Amtskollege, Dr.
Michael Freytag, Senator für Stadtentwicklung und Umwelt, haben die AKN Eisenbahn AG vor
einiger Zeit in Kaltenkirchen besucht. Das Unternehmen befindet sich zu jeweils 50% im Besitz
der jeweiligen Länder. Themenschwerpunkte des Besuches waren der zweigleisige Ausbau der
AKN - Strecke zwischen Kaltenkirchen und Hamburg und die erfolgreiche Durchfahrt einiger
Züge zum Hamburger Hauptbahnhof. Die Zahl der Fahrgäste ist auf diesem Streckenabschnitt in
den jeweiligen Zügen um 40% gestiegen. Die AKN wird versuchen dieses Angebot auszuweiten.

Das wichtigste Zukunftsprojekt der AKN ist  und bleibt der weitere Ausbau der Stammstrecke zwi-
schen Hamburg und Kaltenkirchen. Dieser Ausbau ist die entscheidende Voraussetzung für einen
noch flexibleren Zugverkehr. Von herausragender Bedeutung ist jetzt die Weiterführung der Bau-
arbeiten an der Gesamtmaßnahme " Zweigleisiger Ausbau ", zu der auch die Einzelprojekte Bahn-
höfe Eidelstedt Zentrum ( realisiert ), Kaltenkirchen und Quickborn gehören. Über die Zeitplanung
wurden während des Ministerbesuches keine Aussagen veröffentlicht.

Horst Rühle

Hasloher Herbstkonzert zugunsten der Tschernobyl-Kinder im
Kirchsaal des Gemeinde-Zentrums Hasloh

Alle halfen wieder mit, um die nächste Fahrt nach Retschitza im Dezember 2005 zu ermögli-
chen. Nur so können Peter und Gila Kröger für alle Heimkinder und Bewohner Pakete packen
und die beliebten deutschen Süßigkeiten und andere Hilfsgüter persönlich auf den weiten Weg
bringen. Die Zuschauer des Herbstkonzertes spendeten Schokolade als Eintritt.  Der Kirchenchor,
der Männergesangverein und der Gospelchor Hasloh sowie die Original Südholsteiner Gruppe
erfreuten mit ihrer Musik die vielen Zuschauer. Die „Kröger´s“ sagen allen Beteiligten danke!

Enka und Walter Münch
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Oh, wie schön ist Halloween
oder

Wie treiben wir die bösen Geister aus

Am 31. Oktober war es wieder so weit. Viele Geister, Hexen, Zaube-
rer und andere Gruselgestalten schwärmten aus um Halloween zu fei-
ern. Aber was wird da eigentlich gefeiert? 
Man geht davon aus, dass das Halloween-Fest einen keltischen
Ursprung hat. In der Nacht des elften Neumondes eines Jahres wurde
das keltische Neujahrsfest Samhain („Ende des Sommers“), das als
Beginn der dunklen Jahreszeit und zugleich als ein Fest für die Toten

galt, gefeiert. Die für die Toten zuständige Gottheit erlaubte den Seelen der Verstorbenen des
jeweiligen Jahres, an diesem Tag zurückzukehren. Um sie zu besänftigen und böse Geister
abzuwehren, wurden Opfer gebracht, Zaubersprüche und Magie praktiziert. Verbindungen
zum christlichen Allerheiligenfest werden auch gesehen, da sowohl die Jahreszeit, das Geden-
ken an die Toten als auch der Name „All hallows eve“  (Hallow=Heiliger, eve=Vorabend)
einen Sinnzusammenhang bilden. Die Iren entwickelten auch den Brauch, in eine Rübe (sym-
bolisch für Wiederauferste-
hung der Toten) ein schauri-
ges Gesicht zu schnitzen
und eine brennende Kerze
hineinzustellen, um die Gei-
ster zu vertreiben.
Davon wissen unsere Kin-
der - und viele Erwachsene
- sicherlich nicht viel. Sie
haben ihren Spaß daran, an
diesem Tag mit gruseligen
Verkleidungen aufgeregt
von Haustür zu Haustür zu
laufen, einen ebenfalls gru-
seligen Spruch aufzusagen
und soviel Süßigkeit zu
sammeln, wie in ihre Tüten
passt. Viele Haushalte
haben sich mittlerweile auf
diese neue Sitte eingestellt,
die Eingänge geschmückt,
ihre Vorräte entsprechend
aufgestockt und geben gern
„Süßes“ an die klingelnden
Kinder.  Aber wehe, wenn
keiner die Tür öffnet, dann
gibt es von einigen Gruppen
„Saures“. Harmlos sind
dabei noch ausgerollte Klo-

Seite 10
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Separater Getränkemarkt

Garstedter Weg 33 · 25474 Hasloh · Telefon 25 04
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papierrollen. Weniger lustig sind Schlagsah-
ne, Rasierschaum oder Zahnpasta an den
Haustüren. Um Sachbeschädigung handelt es
sich, wenn z. B. Eier an die Hauswand
geworfen werden oder Türschlösser mit
Klebstoff unbrauchbar gemacht werden.
In diesem Jahr berichteten Kinder, die bereits
ohne Begleitung Erwachsener unterwegs
sein durften, davon, dass sie von Älteren mit
einer Softball-Pistole beschossen wurden,
um ihnen die Beutel voll Süßigkeiten zu ent-
wenden.
Oh, wie schön ist Halloween, wenn unsere
Kinder gruselig-eifrig umherlaufen und hel-
fen, böse Geister für das kommende Jahr zu
vertreiben. Doch: oh, wie gruselig ist es,
wenn sie selbst zu solchen werden. 

Happy Halloween in 2006!

Aus dem Umweltausschuss
Auf der Tagesordnung war die Agenda 21:
„Solarleuchten als Straßen- Platzbeleuch-
tung. Vom Amt lagen uns Ausschussmitglie-
dern Angebote für Solarleuchten vor.

Licht bringt Sicherheit, Solarstrom ist überall
auch ohne Stromnetz verfügbar. Wir wollen
die Energiequelle der Sonne nutzen. Zur Pro-
be entschloss sich der Ausschuss zwei der
angebotenen Solarleuchten zum Aktionspreis
zu bestellen. Der Finanz-Ausschuss muss die
Mittel dann noch beschließen.

Noch vor Weihnachten wollen wir im Ort
10er „Gassi-Beutel“ verteilen. Eine große
Anzahl davon wird geordert. Jeder kann die-
se dann, ebenso wie die gelben Beutel, bei
Luerssen kostenlos mitnehmen.

Mit diesen Plastikbeuteln wollen wir die
Hundehalter dabei unterstützen, den Kot
ihrer Vierbeiner einfach und hygenisch sofort
zu beseitigen. Den gefüllten und verschlosse-
nen Beutel können Sie dann im nächsten
Papierkorb der Gemeinde entsorgen.
Enka Münch
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Frohe Weihnachten
sowie ein glückliches,

gesundes und erfolgreiches

Jahr 2006
wünscht Ihnen der Vorstand 

der CDU - Hasloh



Hallo Hasloh Seite 13

Der CDU Ortsverband Hasloh bedankt sich bei den
unten genannten Firmen für ihre Anzeigen in
unserem „Hallo Hasloh“ 2005. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Mitarbeitern ein fro-
hes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und erfol-
greiches neues Jahr 2006.

EDEKA aktiv markt  
OC-Automobile Mercedes und Opel 

Oliver Prahl
Autohaus Peter Kröger 

KRÜMMET Sonderposten
Wertplan Nord

Werner Bänisch Elektromeister 
Die kleine Backstube

Aloys Komsthöft u. Sohn 
Friseur-Laden - Anette Hirche  

Rolladenbau Bothe
Lars Breckwoldt

Restaurant Landhaus Schadendorf 
Heike Krack  

Dirk Gluderer Immobilien
Restaurant Kernbeißer

Omnibusbetrieb Gerhard Brune
Dorfschänke Hasloh

Bredemeyer & Brose GmbH
Büro-Center König

Fachstudio für Hand- und Nagelkosmetik
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Antrag der CDU Fraktion 
v. 07.10.2005
Antrag der CDU Fraktion für den Gemeinde-
rat am 25.10.2005, der Gemeinderat möge
beschließen:
Der Bau- und Wegeausschuss erarbeitet ein
Gesamtkonzept für eine optimale Gestaltung
des Bahnhofgeländes. 
Begründung:
Für die AKN – Fahrgäste ist der erste Ein-
druck von Hasloh, bei der Einfahrt in den
Hasloher Bahnhof, negativ.
Der ca. 10 Meter lange Schuppen, der auf
Gemeindegrund steht,  ist in einem unan-
sehnlichen Zustand. Diesen Zustand könnte
man durch einen Neuanstrich verbessern.
Auch über einen Abriss des Schuppens sollte
nachgedacht werden. Ferner könnte das
Gelände zwischen dem Schuppen und der
P+R Anlage mit einfachen Mitteln in einen
ansehnlichen Zustand versetzt werden.
Im Bauausschuß wurde die Frage diskutiert:
Abriss oder Ersatz? Aber wohin mit den dort
befindlichen Geräten, die der Bauhof  unter-
gebracht haben muss. Nur Ausbessern wäre

wohl der schlechteste Weg.
So wird im Januar 2006  eine Begehung des
Geländes vom Bauausschuss vorgenommen
werden, um so  zu einer Entscheidung zu
kommen.                                 Enka Münch

Aus der Geschichtswerkstatt e.V.
Seit September 2005 verkaufen wir unseren
ersten historischen Kalender (Auflage 250
St.).
Wir hoffen, dass der Kalender mit seinen
„Alten Hasloher Motiven“ ein praktisches
Geschenk zu Weihnachten ist. Er kostet 7.50
Euro und ist im Dörphus, bei der Post im
Bürocenter König, in der PR-Bank, in der
Sparkasse Südholstein in Hasloh, in der Apo-
theke Bönningstedt  und in Quickborn bei der
Buchhandlung Theophil noch erhältlich.
Über einen zügigen Verkauf in diesem Jahr
würden wir alle uns sehr freuen.
Noch sind wir wöchentlich mit dem Sichten
von alten Dokumenten und Fotos im Dör-
phus beschäftigt.
Nach langer intensiver Übersetzungsarbeit
von der alten deutschen teilweise vergilbten
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Schrift in die lesbare lateinische
Schrift hat  Walter Münch eine
Schulchronik von ca. 1800 – 1919
fertiggestellt und offiziell der Peter-
Lunding-Schule zu Hd. der Schul-
leiterin Frau Petra Kleibömer über-
reicht.
Wir freuen uns, dass die Schule jetzt
mit dieser Chronik den jetzigen
Schülern mehr über ihre Schule von
früher erzählen kann. Frau Kleibö-
mer bedankte sich herzlich und
stellte den pädagogischen Wert fest.
So bleiben diese Zeilen der Nach-
welt erhalten.
2. Vorsitzende der Geschichtswerk-
statt e.V.                     Enka Münch

Kieler Straße 34
25474 Hasloh

Tel.: 04106-65 8933

Griechische Spezialitäten
Deutsche und Internationale Küche

Für Ihre Familienfeiern, ob Geburstag,
Jubiläum, Hochzeit u.v.a.m., bieten wir im 

Saal Platz für 50 bis 240 Personen

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 11.00 - 15.00 Uhr
+ 17.00 - 24.00 Uhr

Sonn. + Feiertage 11.00 - 24.00 Uhr

Liebenwalder zu Besuch in Hasloh im November
Aus der Partnerstadt Liebenwalde/Brandenburg kamen 50 Gäste, um das Theaterstück „Ein-
mal Bali und zurück“; gespielt von unserer Volksbühne Hasloh e.V.; mitzuerleben.
Alle Liebenwalder in Begleitung von Ruth –Magrit Christiansen und Enka Münch nutzten die
Gelegenheit; um sich Hamburg anzuschauen. Sie waren von Hamburg angetan. Auf dem

Programm standen  u.a. das Rathaus,  die
Stadtgalerien, das Hanseviertel, der Jungfern-
stieg.  Außerdem machten die Gäste bei herr-
lichem Wetter einen Besuch bei Bobby Reich
an der Außenalster.
Später in Hasloh genossen unsere Gäste die
Aufführung und das spätere Essen. Es wurde
viel geklönt. Mit von der Partie waren auch
Walter Münch, Dieter und Bärbel Kalkovski
sowie unser Bürgermeister.
Leider mussten  die Liebenwalder schon viel
zu früh aufbrechen, da sie schon um Mitter-
nacht zuhause sein wollten. Den Lieben-
waldern hat die diesjährige Fahrt besonders
gut gefallen.                             Enka Münch



Die Jugend macht was!
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Neu im Kernbeißer „bei Miki“
bieten wir an:

• Deutsche und internationale Küche
> Sommergericht.. (Fisch-Grill Teller, Steak, Salat)
> Fischplatte für 2 Personen...und vieles mehr

• freie Termine für Geburtstage, Konfirmation, 
Taufe, Hochzeit und andere Veranstaltungen

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonnabend 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr · Sonntag 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Sport-Restaurant

Am Sportplatz 2 · 25474 Hasloh
Tel.: 04106-6 09 24 · Mobil: 0173-8 28 62 63

Jugend-Feuerwehr, Pfad-
finder, J-Johanniter, J-
DRK und andere.

Die Jugendfeuerwehr (JF) Hasloh ist die
"Vorschule" der Freiwilligen Feuerwehr
Hasloh. Dort versehen Jugendliche im Alter
von 12 bis 17 Jahren ihren Dienst. Die
Jugendlichen werden durch Mitglieder der
Einsatzabteilung ausgebildet. Selbstver-
ständlich sind die Ausbildungsinhalte dem
jeweiligen Alter angemessen. Das Hauptaus-
bildungsgebiet ist der Aufbau eines
Löschangriffs. 
Die JF trifft sich alle 14 Tage zu einem
regulären Dienstabend in der Feuerwache
Hasloh. Dieser Ausbildungsdienst wird
durch Übungen mit anderen Wehren, Son-
derdiensten und Wettkämpfen ergänzt.

Die JF ist ein wichtiges Glied der Institutio-
nen der Jugendarbeit der Gemeinde Hasloh.
Deshalb bedeutet Jugendfeuerwehr nicht nur
feuerwehrtechnische Ausbildung, sondern
auch Kameradschaft. Die Kameradschaft
wird gefördert und gepflegt. Der Höhepunkt
der Aktivitäten der Jugendfeuerwehr ist das
jährliche Pfingstzeltlager. Dieses wird von
allen Jugendfeuerwehren des Kreises Pinne-
berg besucht und findet an verschieden
Orten in ganz Schleswig-Holstein statt.
Wer mehr über Jugendfeuerwehr wissen
möchte, findet im Internet unter  www.feuer-
wehr-hasloh.de  mehr. Oder einfach bei 
Rüdiger Faltin  040-55289796 bzw. 
Christina Schwenke 04106 -  688 96 anru-
fen.

Michael Witt
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Unser Verein stellt sich vor
Der Reitverein Hasloh e.V. ist nun seit einem Jahr in Hasloh auf dem
Fuchshof (gegenüber der Firma Gartenbau Lunge an der B4) zu Hau-
se. Zuvor war der Verein 10Jahre in Ellerau. 

Unser Ziel bei der Vereinsarbeit ist vor allem die Heranführung der Kinder und Jugendlichen
an den verantwortungsvollen Umgang mit dem Pferd. Dabei steht das Freizeitreiten im Vor-
dergrund. Wir betrachten unsere Pferde als treue Begleiter, mit denen wir gemeinsam Spaß
haben.

Z. Zt. haben wir 3 vereinseigene Pferde, die wir für den Unterricht nutzen.

Das sind: Pan Tau unser Welsch B Pony, Nico unser Haflinger und Roxi unsere Trakehner Stu-
te. Daraus ergeben sich kleine Unterrichtsgruppen, wo den Reitschülern ein bestmöglicher
und sehr individueller Unterricht erteilt werden kann. Unsere 4 erfahrenen Reitlehrerinnen ste-
hen an 5 Tagen in der Woche zur Verfügung.

Auf dem Fuchshof stehen uns eine Reithalle (20m x 40m) und  ein Außenreitplatz (20m x
40m, beleuchtet) zur Verfügung. Während des Unterrichts können Sie vom Reiterstübchen
(Aufenthaltsraum) aus das Geschehen in der Reithalle verfolgen.

Der Verein hat z. Zt. ungefähr 50 Mitglieder von denen 32 aktiv reiten. 

Dazu kommen noch unsere Fördermitglieder, die uns finanziell unterstützen.

Gern nehmen wir noch Kinder, aber auch Erwachsene, in unserem Verein auf um das Reiten
zu lernen. Aber auch Reiter, die vor langer Zeit mal geritten sind und nun den Widereinstig
suchen, sind gern gesehen.
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Doch nicht nur der Reitunterricht ist uns
wichtig, auch der richtige Umgang mit allem
was zum Pferd gehört muss erlernt werden.
Dazu bieten wir einige Male im Jahr am
Wochenende den dafür passenden Unterricht
an. 

Auch können bei uns Kurse für das Kleine
Hufabzeichen oder den Reiter Basispass
durchgeführt werden. Der Spaß kommt bei
uns nicht zu kurz: Aktionen wie z.B.
Faschingsreiten, gemeinsamer Kinobesuch,
Osterfeuer, Sommerfest und Weihnachtsfeier
gehören zum Vereinsangebot.

Der Reitunterricht findet 1 x pro Woche statt
und dauert 45 Minuten. Vor dem Unterricht
wird das Pferd geputzt und vorbereitet, so
dass der Unterricht auch echte 45 Minuten
dauert.

Unterricht findet von Montag bis Freitag,
jeweils ab 15:00 Uhr, statt. Für nicht beruf-
stätige Mütter ist eine neue Gruppe am Vor-

mittag geplant. In den Schulferien findet kein
Unterricht statt, denn auch die Pferde brau-
chen Urlaub.

Reitanfänger werden an der Longe für den
Unterricht in der Gruppe ausgebildet. 3 Reit-
schüler teilen sich die Unterrichtsstunde an
der Longe, die 1 Stunde dauert.

Jedes Kind hat also 20 Minuten Einzelunter-
richt. Nachdem die Reitlehrerinnen dem
Reitschüler den Gruppenunterricht zutrauen,
wechselt der Schüler in die normale Reit-
stunde für Anfänger. Z. Zt. gibt es 2 Termine
für den Unterricht an der Longe. Hier kann es
zu einer Warteliste kommen, Beiträge sind in
dieser Zeit nicht zu zahlen. Bei Bedarf wird
eine weitere Longengruppe eingerichtet, um
Wartelisten zu vermeiden oder zu verkürzen.

Information unter 04106-9 99 80 07 
Fam. Jeschkeit
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Annette Hirche Inh.

Am Markt 4 · 25474 Bönningstedt
Telefon 040 / 57 20 59 14

Nach der Renovierung  und
des neu dazu gestalteten
Internetcafes und der Einwei-
hung im September 2005
wird der Jugendkeller gut
genutzt. Die Kinder und
Jugendlichen, die Jugendlei-
ter/innen und „Tinka“, die
Erzieherin, haben viele
Gestaltungsideen. Die Benut-
zung der PCs läuft hervorra-
gend. Der Jugendtreff wird
gut besucht.
Am 05.12.2005 ist der
Jugendtreff 7 Jahre alt. Sechs
Jahre steht „Tinka“ an der
Seite der Gemeinde mit der
Jugendbetreuung. Herzlichen
Glückwunsch dazu!
Am 03.12.2005 gestalten Tinka und Enka einen gemeinsamen Advent-Bastelnachmittag und
hoffen auf rege Beteiligung. Für das neue Jahr hat Tinka für jeden Monat, außer in den Ferien,
einen Workshop geplant. Ein Programmzettel  hierzu wurde in der Gemeinde schon verteilt.
Näheres bitte bei Tinka erfragen.                                               Jugendsprecherin Enka Münch

Jugendtreff

Es wird täglich frisch gebacken

Öffnungszeiten: 

Montags bis samstags: 5.45 bis 11.00 Uhr

Sonntagsverkauf von 8.00 bis 11.00 Uhr

Ihr Bäcker- und Konditormeister Helmut Opl
Tangstedt � Dorfstraße 108 � Tel.: 04101-20 04 80

Hasloh � Kieler Straße 34 � Tel.: 04106-6 95 08

St. Martinstag im Wald mit 
dem Wurzelwerk Kindergarten

Am 11.11.05, als es schon dunkel wurde im Pfingstwald, kamen die Wald-
kindergartenkinder mit ihren Geschwistern, Eltern, Großeltern und Erzie-
herinnen zum Parkplatz, um schon ganz aufgeregt und gespannt auf St.
Martin zu warten. Hanna Liefländer und Hanna Rodowski hatten mit den
Kindern Laternen-Lieder einstudiert, die sie sangen. Aus dem tiefen Wald
kam dann St. Martin mit seinem Licht. Er erzählte, dass sein Pferd einen

kaputten Huf hat, und er es hinten im Wald stehen lassen musste. Er zündete allen Kindern
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Licht an und Lieder wurden zusammen gesungen. Er begeleitete die vielen Kinder ein Stück
des Waldweges. Er verabschiedete sich, weil er ja noch viele andere Kinder besuchen mus-
ste. Etwas schüchtern waren einige Kinder und andere fragten St. Martin auch,  was er alles
noch vor hatte. Der  Laternenzug ging dann noch durch den Wald bis zum Grillplatz. Bei
Liedern und gemeinsamen Essen klang dieser stille Abend aus.
Enka Münch Mitglied im Sozialausschuss 

Termine in  Hasloh:
Am Samstag, 17. Dezember 2005 um 15.00 Uhr findet die Senioren

Weihnachtsfeier der Gemeinde Hasloh in der Turnhalle der
Peter Lunding Schule statt.

Am Sonntag, 18. Dezember 2005 findet  um 16.30 Uhr ein Weih-
nachtliches Chorkonzert in der Hasloher Kirche statt.

Am Sonntag, 29. Januar 2006 ab 11.00 Uhr findet der traditionelle 
Neujahrsempfang der CDU Hasloh in der Dorfschänke an 
der Kirschenallee 31 in Hasloh statt. 

Am Samstag, 15. April  2006 veranstaltet der CDU-Ortsverband 
Hasloh wieder sein Osterfeuer

Junge Union:
Fußballturnier der Jungen Union in Bönningstedt  

Zum vierten Mal ist im September der Ole-Cup ausgespielt worden. Dabei geht es um ein Fußball-
turnier für Jugend-Verbände. Bei dem Turnier standt der Sport im Mittelpunkt. Die Politik wurde mal
für ein paar Stunden vergessen. Den Pokal hat der Bundestagsabgeordnete Dr. Ole Schröder gestiftet. 
Diesmal ging der Pokal an den Fitness-Verein A.C.Powerhouse e.V., ein Pinneberger Verein der
hauptsächlich Body-Building macht. 
Die „Grüne Jugend“ stellte eine Mannschaft. Die Jugend-Organisationen der SPD und der FDP, also



die Jusos und die Julis, traten diesmal nicht an.
Vielleicht beim nächsten mal? Weitere Teilneh-
mer waren drei Mannschaften aus der Jungen
Union. Diese kamen aus Tornesch, Elmshorn
und sogar aus Kiel. 
Allen fünf Mannschaften hat es sehr gut gefallen
und alle wollen wieder teilnehmen.
JU - Norderstedt
Am Tag der deutschen Einheit hat die Junge Uni-
on Norderstedt einen Baum gepflanzt. Zur Erin-
nerung an die Deutsche Einheit. JU-Verbände
aus allen 16 Bundesländern haben je einen Beu-
tel mit Erde geschickt. So wurzelt der Baum jetzt
im Erdboden aus ganz Deutschland.
Pizza-Party
Die JU des Kreises Pinneberg hat im Oktober
eine Pizza-Party veranstaltet. Der Pizza-Teig und
der Pizza-Belag waren handgemacht. Das macht
Spaß und schmeckt viel besser als aus der Tief-
kühltruhe. Die anschließende Party hatte somit
eine feste Grundlage. Alle die da waren freuen
sich schon auf die nächste Pizza-Party der Jun-
gen Union.
Wer mehr wissen will über die JU:
Www.jupinneberg.de 
www.ju-norderstedt.de 
Michael Witt
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04106 / 622 995

BREDEMEYER &BROSE GMBH
Meisterbetrieb

Kirschenallee 31  25474 Hasloh
☎

Sanitärinstallation  Heizungsbau
Bauklempnerei   Rohrreinigung   Kernbohrung

Badsanierung aus einer Hand

Wichtige Telefon-Nummern 

Polizei  110
(Überfall – Verkehrsunfall  

allgemeiner Notruf)
Feuerwehr 112

(Feuer – Brand – Wasserschäden
– allgemeine Rettung)

Dr. med. Brunner 2226

Ärztlicher Notdienst
192 92 (ohne Vorwahl)

Kleintierpraxis – 
Dorina Schoenrock 61 20 05

Der Fluglärmschutzbeauftragte
Tel. 040 - 50 75 23 48, 
Fax 040 - 50 75 23 49
ADAC – Pannenruf 

01802 – 222 222
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Wussten Sie schon, dass…
· die Firma Bredemeyer & Brose GmbH 

Sanitärinstallation und Heizungsbau, Kir-
schenallee 31 in Hasloh, seit Jahren 
kostenlos Reparaturarbeiten im Robin-
son-Kindergarten erledigt?

· das Bürocenter König im Garstedter Weg
am 20.12. 2005 einjähriges  Jubiläum 
hat. Herzlichen Glückwunsch?

· an vielen Häusern, Wohnungen und 
Briefkästen oft der Name fehlt oder auch 
keine Hausnummern angegeben sind? 
Die Austräger vor Ort würden sich freuen
und es viel leichter haben, wenn diese 
fehlenden Angaben ergänzt werden könn-
ten. Auch bei Notfällen kann das Fehlen 
dieser Hinweise zu entscheidenden Zeit
verlusten führen,

· die Geschichtswerkstatt alte Fotos oder 
Informationen zu Geschehnissen im Ort s
ucht?

· vor 25 Jahren  der Tennisclub Hasloh e.V.
gegründet und 2005 das 25jährige Grün-
dungsjubiläum in Hasloh gefeiert wurde? 

· Peter Kröger schon über 60 Fahrten nach 
Belarus/Weißrussland zum Internat/Wai
senhaus in Retschitza fuhr und am 06. 

Dezember 2005 wieder Waisenkinder 
abholt, damit diese in Hasloh und Umge-
bung Weihnachten feiern können?
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CDU Hasloh – Ortsvorstand
Vorsitzender Karl-Heinz Starck

Oolenhof 9  · Tel. 04106-688 52 / Fax 660 37
Stellvertr. Vorsitzender Manuell Springhorn

Alter Kirchweg 76B · Tel. 04106-4015
Volker Fleege

Garstedter Weg 2 · Tel: 04106-5606
Kassenwart Wolfgang Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel. 04106-675 16
Beisitzer Erwin Matthies

Kirschenallee 12  ·  Tel. 04106- 5118
Dr. Dagmar Steiner

Dorfstraße 12- Tel. 04106- 798520
Marion Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel. 04106-675 16
Wilfried Witt

Heidkamp 26  ·  Tel. 04106- 66826
Hans-Jürgen Möhlenbruch

Heidkamp 24  · Tel. 04106-625663
Michael Witt

Rotdornweg 7· Tel. 04106-651854

Fraktion
Vorsitzender Wolfgang Jendretzky

Stellvertr. Vorsitzende Enka Münch
Gerald Henschel

Dorfstr. 14a ·Tel. 04106-4783
Kerstin Jeschkeit

Garstedter Weg 1d · Tel. 04106-67300
Thomas Krohn

Pinneberger Str. 37A · Tel. 04106-4879
Olaf Ramcke

Kieler Str. 137 · 04106-3025
Günter Glitza
Frauen-Union

Vorsitzende Enka Münch
Alte Landstraße 35 · Tel. 04106-684 28

Kreisvorstand
Stellvertr. Kreisvorsitzender der CDU
Kreisvorsitzender der Senioren-Union

Karl-Heinz Starck

Auf einen Blick



WERTPLAN NORD
Immobiliengesellschaft mbH
Tel.: 04106-65 13 14 · Fax 65 13 19

Schulstraße 9  
25474 Hasloh
e-mail: info@wertplan-nord.de

Internet: www.wertplan-nord.de

Für unsere Kunden suchen wir Grundstücke und Einfamilienhäuser, speziell im Bungalowstil. 

Unser Herr Schneider berät Sie auch gern, wenn Sie Ihr Haus oder Grundstück, 
auch bei Erbbaurecht, verkaufen wollen.

Wir erstellen Wertgutachten für den Verkäufer kostenfrei!

Sprechen Sie uns auch dann, wenn Sie Interesse an einer Immobilie im Ausland haben.

Besuchen Sie unseren Immobilienshop:

- Ihr Makler vor Ort -

IMMOBILIEN
VERWALTUNG - UND
VERMITTLUNGS - GMBH

Aktuelle Angebote

Hasloh, 4-Zi.-Maisonettewohnung, ca. 110 m2 Wfl., neue EBK,
Vollbad, Innenkamin, Fußbodenheiz., Südbalkon, Rollläden   

€ 150.000

Bönningstedt, EFH, Bauj. `68, 8 Zi., ca. 160 m2, Renovierungs-
bedarf, Garage, Grundstück 783 m2 in ruhiger Wohnstraße

€ 190.000

Hasloh, 1000 m2 Südwest-Grundstück mit Blick in die Felder, 
ruhige Lage, bebaubar mit Einfamilienhaus € 129.000

Ellerbek, DHH, Neubau, 4 Zi., ca. 115 m2 Wfl., Vollkeller, Grund-
stück 352 m2, Ausstattungsänderungen möglich, Bezug 03/06

€ 261.400
Hasloh, 3 Zi.-Wohnung, ca. 75 m2 Wfl., Luxusbad 
( NP € 30,000,--), EBK neuwertig, Gäste-WC, Balkon,  Keller,
topp gepflegt       € 130.000

Norderstedt-Mitte, RH, 4 Zi., ca. 90 m2 Wohnfl., Vollbad, EBK,
Carport, Grundstück ca. 200 m2 in einer Wohnstraße € 190.000




